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Kleischmann » Comp » Pretzhes».

Ta man entdeckt hat, daß viele Nachahmung?" un-

serer Hefe fit im Markte definden, so hat alle ächte
Preßhefe Fabrikates aus jedem Packet« den

Man verlange von seinem Grocer Gass, Fleisch
mann » vomp'ö Pretzhese. Täglich srisch!

Fabrik-Depot: Nr. L4. Nord-Eutaw-S»rak«.
(Mirzl9.iJ) T. E. Bennctt, GcschästSiührer.

Neue Anzeigen.

Saisonmäßige

Meikmngsstücke
-b-i

B. R. Hillmail ä-Co.

Ar. j««. Weft-Aattim«restr.
(Zan«,IJ,M,M,S)

Großer Mövewerkanf.
Charles P. Stevens.

Nr. S, Süd-Calpert-Stratz e,

welcher nach dem Westen überzusiedeln imBegriffe steht,

vfferirt sein
Waarenlager

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.

Mür ZZS.VVV Parlor- und Wohn- und Tchias-

Aimmer-Garnituren und andere Möbeln müsse«

sofort verkauft werden. (Jank,lMt)

Christ. Schapperle,

Nr. 21, 0.-Baltimorestr.,

«z Fabrikant von

! ' Blechwaaren.
. Importeur

von und Händler mit

!
Glas-und

Messerwaaren.
n Bratt'S Astralöl,

Kohlenöl,

A Lampen
in großer «uswaql.

AI" Beste Waaren, billigste Preise
Lampen jeder Art werden gut und billig reparirt.
(Dezt.lJ)

John A. MeCambridge,

Leder- und Schuh - Materialien,
Nr. «2, Süd-CalverMrahe,

fünfte Thüre oberhalb der Pratt - Straße.
(AugN'Mo6,D°,lSl!>

Billards, Bagatelles!

Bälle. Uebe, Züge, Queues und Oueueleder usw.
»>ci I. G. Taylor S-Comp.,

<TeM,IJ) S4, Sharpstraße.

Baltimore MInsurance Vsfice
Südwest Ecke der South- und Water-Straß-.

Seit mehr, als einem halben Jahrhundert etablirt,
versicher! oeqen Verlust oder Beschädigung durch Feuer
in der Stadt oder aus dem Lande, aus alle Arten von

Gesellschaft stellt auch immerwährende oder
»ermanente

David S. Wilson?" B. °F. Newcomer,
Francis T. Kinz. OrvMe Horwiy,
Rcnry Carroll, W.W. Taulor,
Wm. H. Brune,

T. R°bcrt°JcnkinS. B.'Albc'rt BickerS,

C. Morton Stewart, Mendcz Cohen,
Samuel K. Geome, jun.

(JunilS-lP) M. K. Burch, Sek.

NeSnttion von Raten
für

Trvittllchen! Drucksachen!
Seht unsere Preise an:

ItiiN ZZ.ID ! ZZ.SV
50Y I 5(« si.zo

KaNen . ..Zt.l«
karten kl.'A ! Si» tS.SV

iVW Couverte k2.w I 10M 7'--?» Z2.00
5W Couverte kI.M ! 5A> T'as»,,- ......

Mainsche Comp., Buchdrucker,
Ecke viglit'. und Baltiu»ore-Stratze,

Daugherty Wright's

Much- und Kccidenzdruckerei,
Nr. 3, Snd-Gaystr.,

Baltimore.

Unsere Preise sind mindestens ebenso niedrig, wie

Whittle's
Leverthran-Tonieum,

ciue Zusammensetzung reinen Leberthran» und
phosphorsauetn »kaltes mit vegetabili-

schen Tonieis
gegen HalS-und Lungenleidcn, Skropheln, Rheuma-
tismus, Schwäche u. s. w., enthält die tonischen und
nährenden Eigenschaften dieser populären Mittel in
ihrer vollsten

von lohn T. Whittle, Pharmaceuten,

Preis 50 Cents die Flasche. (Dez2,l2Mte)

Londoner

Pferde«und Rindvieh-Futter.
Baltimore, den li. März t37g.

ei P

meiner I>^d^e^»f^e^^Mn^sm>ll
Bureau der Qlive-Milchwirthschast."

Baltimore, den tZ. März IS7S.
Hrn. John S. Knapp.

'?^t
ftiediacn «. A. C<»?>^

Superintendent der »Olive Dairh."
Baltimore, den 12. März 1579.

Srn. Aohn S. »knapp. .
Werther Das Londoner Futter habe ich ver-

sucht, und finde es ebenso gut, wenn nicht besser als
irgend ein anderes jetzt gebrauchtes, und euipschle es
dem Publikum von Herzen. Achtungsvollst

Zehn Sood,
Stallaufseher von ?AdamS' Expreß-Compagnie."

Es bat in England, Irland, Schottland, Frankreich
und Teutschland eine Z7-jährige erfolgreiche Probezeit
Vinter sich. Mprilll.WtJl

«. D. Williams,
bisher Eraminer im Ber. Staaten-Patentamte.

»»«au im ?Sentral-Gedäude," Ecke d» Baltimore
oud Hollida» - StraSe, der .Deutschen Bank- gege»
üb«. cSan.7-)

ZlllMils «s«and 2t Stunde»

W«e »a B»i»»»rr««ite «-d -Ossicr« «venue.

TagesneuigkeiLen.

In M a i n e dauert der Spektakel fort. Die
Fusionisten sind durch die Maßnahme des re-
publikanischen Gouverneurs Davis, welcher
das Kapilol in Augusta iini das Staatsarjenal
in Bangor durch Milizbesetzen ließ, vollständig
übertölpelt worden untf stehen jetzt mit ihrer
Wuth wie die Ochsen am Berge/ Ihre Fra-
gen an das Obergericht, Denkschriften an den
Congreß und Proklamationen an das Volk von
Maine werden vielleicht die Aufregung auf ei-
nige Tage verlängern, können ihnen jedoch am
Ende Nichts nützen, nachdem sie ihr Spiel
durch ihre eigene Dummheit verloien gegeben
haben. Ein Zusammenstoß ist trotz des großen
Geschreies schwerlich zu befürchten.

Die C o nven tio n der Weiberrecht
l er, welche siit einigen Tagen in Washington
in Sitzung war, hat sich am Freitage vertagt.
Den Schluß bildete ein Festessen im ?Arling-
ton Hotcl" und am Samstage ein Ausflug
nach Monnt Vernon, Washington's Begräd-
nißstätte. Unter den Abgeordneten zur Con-
vention befand sich auch die 86 Jahre alte Frau
Parker, welche vor einem Jahre noch Fräulein
Julia Smith war, aber seitdem dem bösen
Amor zum Opfer gefallen und Frau Parker
geworden ist. Die Alte ist noch sehr rüstig und
hat in Glastonbury, Conn., wo sie wohnt, all
jährlich einen Kampf mit dem Stener-Collektor,
dem sie aus den Grund hin, daß ohne Reprä-

sentation auch keine Steuerpflicht bestehe, die
Abgabenzahlung verweigert.

Das Kabel meldet, daß der Czar seine
kranke, angeblich dem Tode nahe Frau durch
den Czarowitsch ersucht hat, zur Feier des 25.
Jahrestages seiner Erhebung auf deu Thron
nach St. Petersburg zu kommen. Die Czarin
befand sich zufolge der letzten Nachrichten noch
in Cannes, Frankreich. Durch diese spezielle
Einladung ist der alte Skandal, welcher seit
Jahren das russische Kaiserpaar getrennt hat,
wieder aufgefrischt worden, und die europäischen
Blättkr Paradiren auf's Neue das Verhältniß
des Czaren mit der jungen schönen Fürstin
Dolgorucki vor dem Publikum.

Die neuesten Berichte über den Zustand
des Getr aide Marktes in Chicago
lauten für die Spekulanten entmnthigend. Sie
trösten sich damit, daß mit der Wiedereröffnung
der Schifffahrt es besser werden wird. Hoffen'«
nicht!

InChicago, Jll., hat der d eutf ch e B uch-
halter Julius Metzler Selbstmord be-
gangen, weil er feine Beschäftigung verloren
hatte und aller Mittel entblößt war.

In Arizona erzählt man sich, daß ein Berg-
mann, der die Fähigkeit eines gewi s-
sen Experten, Erz zn analysireij, start
bezweifelte, eine alte Kartoffel getrocknet und
pulverisirt und dann dieses Kartoffelpulver
dem Experten zur Analyse übergeben habe.
Dir ?Experte" meldete alsßesultat seiner ?sorg-
fältigen Analyse" des betreffenden Karioffel-
pulvcrs, daß ts eine Ausbeute von tzlo aus die
Tonne ergeben habe. Dks erinnert den ?Anz.
des Westens" an einen Professor der Geologie
an der Missourier StaatSnniversität, dem ein-
mal ein von Ameisen ansgefressenes Stück
Ahoruzucker zugeschickt wurde mit dein Bemer-
ken, es fei wohl ein versteinerter Schwamm.
Der gelehrte Professor erklärte nach forgfältiger
Plüsiing, es sei lein versteinerter schwamm,
sondern ein Prachtexemplar von ?esllnriaus
wkk" (Ka'.ktuffstein) und fügte eine weitläufige
Beschreibung von dessen Entstehung bei. Erst
der Rath, der ihm dann wurde, die?oalca,r!c»is
tuku" mit ächtem Bonrbon und heißem Wasser
zu versuchen, öffnete ihm die Augen.

Die deuts che Re g ieru n g hat kürz-
lich der Bundesregierung durch den deutschen
Gesandten in Washington ein Schreiben ein-
händigen lassen, worin sie um genaue Mitthei
lung des Bersahrens ersucht, durch welches das
Wetter-Beobachtungs-Büreanim
Kricgs-Departement die meteorologischen Be-
richte ans allen Theilen der Ber. Staaten,
einem Vitt größerem Gebiet, als ganz Europa,
so rasch sammett uud zusammenstellt und die
tagliche Wetterkarte se schnell zu drucken ver-
mag. Diese Wetterkarten werden drei Stun-
den nach der Absenduug der Beabachtungen
auf entfernten Standorten ausgegeben. Wenn
man sich erinnert, daß dieses Ansuchen von
einer Regierung gestellt wird, welche wegen
ihrer ausgezeichneten Landkarten-Anfertiguug
berühmt in und in Europa den ersten Rang
einnimmt, wird man den Werth dieser Aner-
kennung zu schätzen .wissen. Die deutsche Re-
gierung beabsichtigt angeblich, die meieorologis.
Beobachtungen zn erweitern. Die verlangte
Auskunft wurde von Gen. Myers, dem Chef
des Signal-BüreanS sorgfältig und umständ-
lich angefertigt und vom Krisgsjck'ctär bestä-
tigt.

Ein hn nd ertj äh ri ger Geburts-
ta g wurde am K. Januar im ClemeuSspital
zu Münster gefeiert von dem früheren Stucka-
turarbeiter Johann Brinkmann. Derselbe ist
noch ganz rüstig, geht jeden Morgen zurKirche
uud hat noch fein volles Haar. Er hat alle
Feldzüae zu Anfang dieses Jahrhunderts und
in den Freiheitskriegen mitgemacht.

Die Oelraffinerie der HH. Bush K
Hollings an der Provoststraße zu Je rsey -

City, N.-J., wurde gestern früh durch Feuer
zerstört. Verlust H20,000; Versicherung H5OOO.

William Green wurde gestern bei Eaton's
Neck auf L o n g - Is l a n d, wo er sich >mt
einem gewissen Hirani Ackerly auf der E n ten-
j agd befand, durch die zufällige Entladung
des Gewehrs seines Gefährten am Schenkel ver-
wundet und blutete zu Tode, ehe ein Arzt zu
Hülfe gerufen werden konnte. Green sowohl,
wie Ackerly stammen aus Northport, L.-J.

JnJndianapoliS, Ind., wurde ge-
stern früh ein Einbrecher, Namens Henry Ste-
venson, während er im B,'griffe war, einen La-
den zu plündern, von einem P o l i z i st e n
erschossen.

ThoS. Manly wurde gestern früh als
Leiche auf einer leeren Baustelle an der haupt-

sächlichsten Straße von Scranton, Penns.,
gefunden. Er war während der Nacht im
Kausche zu Boden gefallen und hatte sich tSdt-
liche Verletzungen zugezogen.

A. v. Mitzel,
801.« 0? IllL

Berg «er S- Engel Brewiug-Comp., Philadelphia,

Offiee Nr. S uud tt, Süd-Eutaw-strafje, Baltimore, Md.

Eishänser: Mnllikin-, nahe Ann-, Nr. 133, German-, Nr. 9 und 11, Süd-Eutawstraße.

"Pavlliinatic Ekport Deer,"
gc^aut^ und im Geschmack/Gehalt und alideren Biere voraus.

Bestellungen aus dasselbe in wässern, sowie in Flaschen werden aus das Prompteste besorgt. Der Preis ist
pro Faß ?l hoher,

nger, Palmgarten. PUsener uns Budwe,»cr.
Bot, Mitzel.

So ine ä: Comp.,
Importeure,

Nr. 21, Süd- Chartes-Straße,
empfingen mit den zuletzt angekommenen Dampfern eine reiche Auswahl von

Rheinweinen, Moselweinen, Sherry- und
Port-Weinen, Dordeaur-Weinen, Cognac u.lw., u.s.V.,

welche sie zu den billigsten Preisen anbieten.

Soine ä- Co.,
Nr. 21, Süd -Charles -Straße, M?-) Baltimore, M.

Betten! Betten! Betten:
Springfeder-, Roßhaar- und Hnsk - Matratzen.

Federbetten, Kissen nnd Uolster,
sowie ein großes Assortiment von

50V0 Pfund Prima-Federu
tnQuantitäten von S-, t«-, IS- und S»-P<undsit<ren bei

Frederick Wahert «8? Comp., Nr. 28, Nord - Gay - Straße.
N. B. Billige Haar-Matratzen eine Spezialität. Zufriedenheit garantirt ode: das Geld zurückgegeben.

(BxriU7,!Z)

Wechsel, Pallete, Passagescheine ?e.

KW° Ich bitte alle Aufgaben allwöchentlich bis Donnerstag Mittag
zumachen, um ungesäumt Besorgung mit jedem Samstags - Dampfer

nach Europa bewerkstelligeu zu können.

F. Raine,
Ecke der Baltimore - Straße und Uost - Office - Avenue.

Tetegraphische Depeschen.

Intand-Aepeschen.

Aus der Bundeshauptstadt.

Wa s h?n gto n, SS?Januar.?Die Confc-
rcnz zwischen dcni Sekretär Schurz und der
Delegation der- Piute-Jndianer aus Nevada
hat zu einem befriedigenden Resultate gesührt,
und der Sekretär unterzeichnete gestern ein
Übereinkommen, mit welchem sich Winnc-
mucca nnd die übrigen Häuptlinge vollkommen
besriedigt erklären. Die Piuten reisen morgen
nach ihrer Heimath zurück.

Die Ute-Häupllinc.e Wash, Siedls, Jack,
Sowawick und Unca Sam reisten gestern Abend
in Begleitung des Generals Adams und des
Hrn. Otto McarS nach ihrer Reservation in
Colorado, um weitere Unterhandlungen zum
Zwecke der Auslieferung der strafbaren India-
ner dort zu führen. Ouray und der Rest der
Ute-Delegation bleiben bis zur Rückkehr der
obenerwähnten Häuptlinge in Washington.

Tie Untersuchung über den Neger Exodus
wurde gestern vor dem betreffenden Senats
Comite fortgesetzt. I. B. Dukehart, Passa-
gieragent der ?Baltimore-Ohio-Bahn" für den
Süden, war der hauptfächliche Zeuge. Wie er
erklärte, bezahlte die Bahngesellschaft einem
Neger, Namens Z. Taylor Evans, in Golds-
boro', N.-C., fünfzig Cents bis zu einem Dol-
lar Rabatt tür jedes Reifebillet von Nord-
Carolina nach Indiana. Dieser Evans veran-
staltete darauf im Vereine niit zwei anderen
Negern, Namens Perry und Williams, Ver-
sammlungen zur Förderung der Auswande-
rung, gründete Vereine, verbreitete Cirkulare,
in welchen er die Vortheile des Staates In-
diana anpries, u. s. w. Die Bahngesellschaft
verkaufte seit dem Ansänge der Exodus-Bewc-
guug im Ganzen 763 Reisebilletc nach Indiana
au Nord-Carolinaer Neger.?Die übrigen Aus-
sagen warm unwichtig.

Acrmischtcs.
Mehrere Befürworterinnen des Frauenstimme

rechts, darunter Frl. Phöbe Cozzms, Frl.
Snsan B. Anthony und andere bekannte Blau-
strümpfe, erfchienen gestern vor dem Haus-
Jnstiz-Comite und trugen demselben ihre An-
sichten vor.

Der Gesandte der Niederlande hat dem
Staatssekretär mitgetheilt, dag das Verbot ge-
gen die Einsuhr von Kartoffeln ans Canada
nnd den Ver. Staaten in Holland aufgehoben
worden ist.

Die hiesige spanische Gesandtschaft hat "Nach-
richten von verschiedenen weiteren Erfolgen der
spanischen Truppen über die cubauifchen In-
surgenten erhalten.

Keutuckyer Äimazoneu.
HarrodS bur g,Ky., 24. Januar. ?Eine

eigenthümliche Schußaffaire ereignete sich heute
«rüh zu Bobon in diesem CouMy. Zwei
Frauen, Namens Gobbard und MeCabe,wur-
den in einen Wortwechsel verwickelt, und dic
Erstere yericth derart in Wuth, daß sie eine
Schrotflinte ergriff und ihre Gegnerin zn er-
schießen versuchte. Frau MeCabe war jedoch
nicht müßig; sie ergriff das Gewehr, und wäh-
rend Beide um die Waffe rangen, entlud sich
dieselbe, ohne eine der Kämpfcriunen zu ver-
letzen. Dic Männer der streitenden Weiber
mischten sich jetzt in den Kampf, indem sie auf
eine Entfernung von siebenzig Schritten Flin-
tenschüsse wechselten, bis der Eine durch das
Handgelenke nud der Andere durch die Brust
geschossen war. Alle Bctheiligte, welche im
Uebrigen aus achtbaren Familien stammen,
befinden sich in Haft.
Consolidirung dreier Pacific-Bah-

neu.
New - Vork, 24. Januar. ?Die Cousoli-

dirung der ?Union-Pacific-," ?Kansas--Pa-
cific-" und ?Denver - Pacific - Bahn" wurde
heute Vormittag- bewerkstelligt, und die neue
consolidiitc Gesellschaft wird den Namen
?Union - Pacific - Bahn - Compagnie" führen.
Folgende Beamte wurden erwählt: Präsident
Sidney Dillou, Vice-Präsident Elifha Atkins,
Sekretär und Schatzmeister Henry McFarland,
Direktoren Frederick Ames, Elifha Atkins,
Ezra H. Baker und F. Gordon Dexter von
Boston, Curtis Greely von St. Louis, Sidney
Dillou, Russell Sage, Jay Gould, Solon
Humphreys, David Dows und Thomas T.
Eckert von New-Sjork, W. L. Scott von Erie,
Perms., Greenville M. Dodye von lowa,
John Sharp von und S. S.
H. Clark von Omaha.

Vermischte Tepesaien aus New»
Bort.

New - Dork, 25. Januar.?Die Ueber-
reste des verstorbenen Commodores Homer C.
Blake wurden heute von der Versöhnungskirche
aus auf der ?Woadlawn - Ceinetery" bestattet.
Viele Flotteuoffiziere, sowie eine Abtheilung
Watrosen nnd Marinesoldaten aus dem Flot-
teubauhofc nahmen an der Beerdigung Antheil.

Der Dampfer ?City of Washington" aus
Havanna, auf welchem Zollbeamte eine große
Quantität eingeschmuggelter Cigarren entdeck-
ten, ist mit Beschlag belegt worden, und die
Eigenthümer haben P3OOO Bürgschaft stellen
müssen.

Polizist Nugcnt, welcher in der letzten
Woche vor den General-Assiseu als einer der
Beteiligten an der Beraubung der ?Manhat-
tan-Bank" prozessirt und freigesprochen wurde,

ist von den Polizei-Commissären seines Dienstes
entsetzt worden.

Ein während der vergangenen Nacht im
Galantcricwaareuladen der Firma Gebrüder
Blum, Nr. 338 nnd 340, Bowery, ausgebro-
chenes Feuer richtete Schaden im Betrage von
tzlO.ovvsn.

Gestern sind die Mampfer ?Germanic"
von Liverpool, ?Felicia" und ?Claribel" von
Weftindien und ?Thingvalla" von Copenhagen
über SdieldS hier angekommen.

Heute find die Dampfer ?Alttandria"
von Bera-liruj und ?Ochello" von Hull hier
eingetroffen.

Die Wirren in Maine.

?Nl /u st a/Ivie., 24. Januar.?Das Kapi-
tal ist jetzt durch drei Compagnie'lt Miliz und
eine Gatling-Kanone besetzt. Die ?Daily
Standard" veröffentlicht heute einen von Hrn.
PillSbnry geschriebenen Leliartikei, welcher fol-
gende Stelle enthält: ??Männer von Maine!
Der nächste Schritt der Republikaner wird da-
rin bestehen, die in der ?Union-Halle" versam-
milte Gesetzgebung gewaltsam zu zerstreuen.
Seid Ihr als freie Männer bereit, Euch diese
Gewaltthat gefallen zu lassen? Dies ist der
Gipfelpunkt der Schandthat, welche von den
"Klalvvai't?iwps" der republikanischen Par-
tei an den Greeiibäcklern und Demokraten ver-
übt wurde. Wer wird jetzt aus unseren Rei-
hen treten und sich auf Seite der im Kapitale
verschanzten feigen Schufte stellen, welche vor
dem Klange ihrer eigenen Stimmen erschrecken
und sich nur unter den Bayonnetten der Miliz
sicher fiihlcn? Wie das Resultat auch ausfal-
len mag?cs ist in der Geschickte verzeichnet,
daß Korporal Davis der erste Mann in Maine
war, welcher Bürgern des Staates den Eintritt
in das Kapitol durch Bayonnette versperrte.""

Die Führer der Fusionisten behaupten, die
Republikaner hätten durch die Verwendung
der Miliz ihrer eigenen Sache mehr geschadet,
als genützt. Hr. Talbor, Sprecher des Fnsto-
nistenhaui cs, erklärte heute einem Berichterstatter
gegenüber, seine Gesetzgebung sei in höherem
Grade des militärischen Schutzes bedürftig,
als diejenige im Kapitale.

Beide Häuser der Fnsionisteu-Gesetzgebung
nahmen heute einen Beschluß an, nach welchem
ein Comite ernannt werden 'oll, nm eine Denk-
ichrist an den Congreß und eine Adresse an das
Volk bezüglich der schwebenden Streitsragen
aufzustellen. Das National-Greenback-Coinite
von New-Hampshire schickte der Gesetzgebung
eine Zuschrift, in welcher es den Fusionisten deu
Rath ertheilt, bis zum Aeußersten auszuhar
reu und im Nothfalle für ihre Rechte zu käm-
pfen.

Die republikanische Gesetzgebung ernannte in
ihrer heutigen Sitzung eiu Comite, welches
eine Untersuchung über die angeblichen Rüstun-
gen und kriegerischen Vorbereitungen der Fn-
sioiiistcn anstellen soll.

Eine Spezialdepesche ans Biddesord meldet,
daß Hr. Ferguson Haiues, der Stadtschatzmei-
ster, die Summe von HZ2,VOO den Letrag
der Biddefordtr Staats-Steuern an Hrn.
White, den Fusionisten - Staatsschatzmeister,
geschickt hat.

Dic Anwesenheit des Militärs im Kapitale
hat beträchtliche Entrüstung unter der Bevölke-
rung erzeugt, indessen behaupten die Republi-
kaner, Nachrichten erhalten zn haben, welche
ihre Maßnahmen vollkommen rechtfertigen. Die
Truppen sind in den verschiedenen Comitezim-
mcrn dcS Kapitals einquartiert uud verrichien
Wachtdiensle bei Tag und Nacht. Die Rath-
gebcr des Gouverneurs Davis suchen ihn zu
überreden, die ganze Miliz des Staates hierher
zu beordern, indem Gerüchte aller Art über
geheime Rüstungen, Verschwörungen und An-
schläge der Fusionisten im Umlaufe sind. Gou-
verneur Davis hat angeblich Depeschen von
den Gouverneuren der Staaten New - Z)orl,
Ntw-lersey und Mississippi erhalten, welche
ihm zu feinem Erfolge Glück wünschen und ihn
als Gouverneur anerkennen.

Die Fusionisten sind jetzt höchst ungehalten
über deu Ex-Gouverueur Garcelon und beschul-
digen ihn, die Partei im Verein mit dem Gene-
ral Chamberlain verrathen nnd an die Repub-
likaner verkauft zu haben.

Beide Gesetzgebungen haben sich bis znm
Montage vertagt, ohne weitere Geschäfte von
Wichtigkeit erledigt zn haben.

Bosto n, 25. Januar.?Eine Depesche aus
Augufia meldet, daß Hr. Smith, der Fusioni-
sten-Gouverneur, heute Abend feine lang erwar-
tete Proklamation an das Volk des Staates
erlassen hat, in welcher er seine Ansichten über
die Sachlage und seine Absichten hinsichtlich
der Zukunft auseinander setzt. Er erklärt die
Besetzung dcs Kapitals durch Truppen für eine
gänzlich unveraulaßte und nicht zu entschuldi-
gende Maßregel. Die Fusionisten hätten nie-
mals auch nur im Entferntesten daran gedacht,
sich ihre Rechte durch Gewalt zu sichern; sie
hätten keine Streitmacht organisirt und wären
bereit, ihre Ansprüche der gesunden Urtheils-
krast dcs Volkes anheim zu stellen. Das Volk
solle entscheiden, ab- es Tausende von.Dollars
an Steuern bezahlen wolle, um die Ausgaben
sür die unveranlaßte Verwendung der Staats-
miliz zu bezahlen. Er hege keinen Zweifel,
daß die ehrliche, intelligente Bevölkerung von
Maine die militärische Usurpation mißbilligen
nnd die gesetzliche Regierung bei der Wieder-
herstellung des Friedens und der Ordnung un-
terstützen werde.

Augu st a, 25. Jan. In Bezug auf die
Gerüchte über einen beabsichtigten Angriff der
Fusionisten auf das Kapitol wird angegeben,
daß 160 Mann in Angusta zu diesem Zwecke
angeworfn wurden uud daß die Republikaner
eine Nameuslifte dieser Mannschaft in Händen
haben. Mitglieder dcs Stabes des Gouver-
neurs Smith sollen in Biddesord und Lewiston
thätig gewesen sein, um Mannschaften für den-
selben Zweck anzuwerben. Die auf diese Weife
von den Fusionisten ausgebrachte Streitmacht
war angeblich etwa 25«x> Mann stark.

Hr. A. P. Gould aus Thomaston, welcher
dem Gouverneur Garcelan als Rechtsanwalt
zur Seite stand, ertheilte dem Hrn. Smith in
einem am 4. Januar ertheilten Schreiben dm
Rath, die Entscheidung de§ Obergerichts nicht
zu beachten, sondern sür sein gutes Recht iu die
Schranken zu treten. Die Republikaner erhiel-
ten Kunde über die Vorbereitnngen der Fnsio-
iiisteu und wurden hindurch zu dcn von ihnen
ergriffenen Gcgenmaßregeln bewogen.

Bangor, Me., 25. Jan. Henry Jn-
galls, Mitglied des Unterhauses Ixr Fusioni-
sten, kam vo'.gestern Abend hier an nnd unter-
breitete dem Oberrichter Appleton die von den
Fusionistcil aufgestellten Fragen. Da die be-
reits vom Gerichte srüher entschiedenen Punkte
alle Streitfragen vollkommen decken, fo glaubt
man, daß das Obergcricht die Angelegenheit
sehr bald in's Reiue bringen wird. Oberst
White hat das hiesige Arsenal auf Befehl des
Gouverneurs Davis durch eine Abtheilung Mi-
liz befetzt, indem der Aufseher des Arsenals ein
Filsionist ist und Hrn. Smith als Gouverneur
anerkennt.

Unfall auf einer New-Dorker Soch-
vahu.

New - Aork, 24. Januar. ?Ein bedenkli-
cher Unfall wurde kurz nach 1 Uhr heute früh
durch eine falfch gestellte Weiche an der 8. Ave-
nue zwischen der 144. und 145. Straße auf der
?Metropolitan-Hochbahn" verursacht. 'Um jcue
Zeit kam eine Lokomotive mit einem angehäng
ten Wagen vom nördlichen Endpunkte der
Bahn an der bezeichneten Stelle an, und da die
Weiche falsch gestellt war,entgleiste die Lokomo-
tive, zerbrach die hölzerne Schutzbekleiduug und
stürzte mit dem Lokomotivführer Edward Wil-
liams und dem Heizer Richard Kirkivoad auf
die Straße hmab. Der Personenwagen, in
welchem sich znr Zeit fünf Angestellte der Hoch-
bahn befanden, blieb glücklicherweise auf den
Schienen stehen und rannte vorwärts, bis er
gegen eine Anzahl Wagen anstieß, welche auf
dem Scitengeleise standen. Die Insassen dcs
Wagens wurden durch den Zusammenstoß zwar
alle verletzt, doch werden sie sämmtlich in eini-
gen Tagen wieder im Stande sein, ihren Dienst
zn versehen; cs waren dies der Heizer John
Constantine, Condukteur John C. Schoonover
von Nr. 421, West 58. Straße, Condukteur
Lord, Bremser William Kimball von Nr. 302,
Wcst-54. Straße, Franz C. Falkenberg von
Nr. 745,10. Avenue, uud William Hayes von
Nr. 1?!), Wesi-Haustonstraße.

Der Heizer Kirkwaod, welcher sich auf der
Lokomotive befand, als diefelbe vom Geleise
herab ans die Straße stürzte, hat bei dem Falle
das Nasenbein gebrochen, ist aber sonst nur
leicht verletzt und war im Stande, nach erhal-
tenem Verbände das Hospital an 99. Straße,
wohin man ihn nebst dein Lokomotivführer E.
Williams gebracht hatte, zu verlassen und sich
nach Haufe zu begeben. Der Letztgenannte be-
findet sich dagegen in Lebensgefahr; derselbe
hat beide Beine gebrochen und außerdem inner-
liche Verletzungen erlitten, deren Bedeutung sich
noch nicht ganz ermessen läßt; Williams be
findet sich noch in dem erwähnten Hospitale.
Der verunglückte Zug war.ein Extrazug und
hatte die Bestimmung, die auf den verschiedenen
Zwischenstationen nach Einstellung des Betrie-
bcs zurückgebliebenen Angestellten nach den
ihren Wohnungen zunächst gelegenen Statio-
neu zu befördern; derselbe wurde regelmäßig
in jeder Nacht von der Endstation abgeschickt.

Der Geldmarkt.
New -Dork, 24. Jan. Folgendes sind

die Schluß'notiruugen: Geld 4?k; Sterling-
Wechsel 4.81H?82. Bundes - Obligationen,
1881er 104Z, neue Fünfer 103Z, 10.40er ?,

Dist. Col. 3.65 er 89!. Aktien: New-Uorker
Central I3»z, Erie 4ttz, LakeShore 100!, Zlli-
noiser Central 104j, Pittsburglwj, Chicago-
Northwestcrn SO5, do. Prioritäten 104H, Rock-
Island 151, Wester n Uniou Tel. 10SH. New-
Jersever Central 3vt. Unterschatzamts-Bilanz:
Erld tzIVV.SSI.2SS; ihurant H6,601,125.

Baltimore. Md.. MeMg, den 26. IMmr IBM
Aus Washington.

Washington, D. C., 24. Januar.?
Als vorgestern im Repräsentantenhaus Hr.
Cor (N.-A.)den Repräsentanten Horr (Mich.)
in derb humoristischer Weise angriff, sagte er
mit Rücksicht auf dessen Wohlbeleiblheit (Horr
hat ihn selbst einmal wegen seiner Kleinheit und
Türrheit lächerlich gemacht), daß er, wenn er
ihm eine Grabschrift zu entwerfen hätte, nur
einen Byrou'schcn Vers ein wenig abändern
wiirdc, in welchem es ?Hier liegt Fett,
aber kein lebendes Fett mehr." (Der Scherz
besteht darin, dag Byron Llrsevs Griechen-
land schreibt und Cox das gleichlautende
Kresse Fett substituir!.)

Heute hat sich nun Horr glänzend gerächt.
Er brachte eine Grabschrift für Cox in Vor-
schlag, welche in freier Ueberfetzung (wir geben
Knittelverse durch Knittelverse wieder):twa,wie
folgt, lautet:

sprang.
Wohin er jetzt ging und was er dort macht,

Soviel stehe! fest, daß er weiter sich puffi."

Vorgestern Abend fand in der ?Osd Fel
low Halle" eine von dreitausend Perionen be-
suchte Massenversammlung zu Gunsten der
Wiedcrverleihung des Stimmrechts au die Be-
völkerung des Distrikts statt.

Familien-Jntrtguen.

Philadelphia, 24. Januar. Die Un-
tersuchung bezüglich des angeblichen Wahn-
sinns des Dr. Augustin Schulze wurde heute
im Common Pleas-Gcrichte vor den Richtern
Mitchell, Fell und Hare eröffnet. Dr. Schulze
war vor nnigen Jahren ein angesehener Arzt
in der Stadt Mexiko nnd wurde dort nach einer
gerichtlichenUntcrsuchung für wahnsinnig erklärt,
chne jedoch seiner Freiheit beraubt zu werden.
Dr-. Schulze's Freunde behaupten, er sei nicht
wahnsinnig, sondern das Opfer von Familien-
Intriguen. Seine Familie schickte ihn nach
Ncw-r-)ork und von dort hierher, wo er von ei-
nem Angehörigen empfangen nnd nach dem
?Pennsylvanicr Hospital für Wahnsinnige" ge-
bracht wurde. Der hiesige mexikanische Konsul
und mehrere Aerzte bezeugen, daß Schulze
wirklich wahnsinnig ist. DiegerichtkchmSchcitte
werden durch die Behauptungen begründet, daß
der Doktor ein Ausländer ist, daß er hier zu
Lande kein Vergehen begangen hat, daß kein
Hastbefehl gegen ihn ausgestellt wurde und daß
er daher zu seiuerFreiheit berechtigt ist. Schulze's
Grundbesitz in Mexiko sollP2oe>,Wo bis
00V werth sein. Die Argumente wurden bis
zum nächsten Freitage verschoben.

El»« ähnliche Angelegenheit.

Alexandria, Virg., 24. Januar.
Der hiesigen ?Gazette" znfolge kam am letzten
Dienstag' Abend ein etwa 35 jähriger Mann,
welcher sich Geo. Bradley nennt, am letzten
Dienstage hier an; er war ohne alle Mittel und
gezwungen, dieMildthätigkeireinesHerrninAn-
fpruch zu nehmen, welcher ihn mit Obdach und
Nahrung versorgte. Wie Bradley augibt, war
er gerade aus der ?St. Elisabeth Irrenanstalt"
entsprungen, räch de in er mehrere Jahre dort

zugebracht hatte. Er diente während des Bür-
gerkrieges in der Armee und war zu einer kleinen
Pension berechtigt. Seine Frau hatte nun
während seiner Abwesenheit im Felde ein Lie-
besverhältniß mit einem gewissen Carter ange-
sponnen, und um den unbequemen Ehegatten
los zu werden nud sich seiner Pension zu be-
mächtigen, traf das schuldige Paar Anstalten,
Bradley als Wahnsinnigen in ein Irrenhaus
bringen zu lassen. Der Anschlag gelang, nnd
der betrogene Gatte schmachtete seitdem hinter
Gcsäitgnißmaucru, während sein ungetreues
Weib mir ihrem Liebhaber ungestört die Früchte
ihrer schändlichen That genoß. Bradley hat
jetzt einen Advokaten engagirt und wird ge-
richtliche Schritte einleiten, um die Schuldigen
zur Strafe zu ziehen.

Granr anf^uba.
Havanna, 24. Jannar. Das von der

Behörde zu Ehren des Generals Grant veran-
staltete Bankett wurde gestern Abend ini Pa-
laste abgehalten und nahm um Uhr seinen
Anfang. Unter den Anwesenden befanden sich
General Callejas, der Vice-Generalgonverneur,
General Arias, Gouverneur der Provinz Ha-
vanna, die Intendanten des Schatzamts und
der Armee, der Bischof von Havanna u. A.
General Grant trug Civilkleider, während Ge-
neral Sheridan und Oberst Fred Grant in
voller Uniform erschienen. Es wurden keine
Reden gehalten, jedenfalls weil Grant kein
Spanisch und die meisten der spanischen Offi-
ziere und Beamten wenig oder gar kein Englisch
verstanden. Das Gelage wurde um S Uhr be-
endet, worauf sich die Gesellschaft nach dem
Tacon-Theater begab. Ein Empfang, welcher
heute von hervonagenden hiesigen Bürgern zu
Ehren des Gastes veranstaltet werden sollte, ist
verschoben worden.

Havanna, 25. Januar. General
Grant und seine Begleiter verbrachte» den Heu-
tigen Sonntag in aller Stille im Palaste. Gen.
Sheridan und Gattin, Frau Grant und etliche
andere Damen wohnten am Vormittage der
Messe in der Palastkapelle bei. Die ganze Ge-
sellschaft machte heute Abend eine Spazierfahrt.
General Webbist nach New-Mrl abgereist.

Brände in Philadelphia,
Januar. ?Die Con-

fiturenfabrik der Firma Stephen F. Whirman
K Söhne, Ecke der 12. und Marketstraße,
brannte heute Nachmittag nieder. Der Verlust
beträgt G70,000. Das Feuer entstand in den
oberen Stockwerken, indessen ist über die Ursache
nichts Näheres ermittelt.

Zwei Stnuden später brach in der Fenster-
rahmen-Fabrik der HH. Karl A. Dorr Ä

Söhne an der Springgardenstraße, oberhalb
der 28. Straße, in West Philadelphia ein
Brand aus, welcher Schaden im Betrag: von
H35.000 anrichtete: die Versicherung beträgt
K6OVO. Der Verlust der HH. Whitmau K
Söhne ist vollständig durch Versicherung ge-
deckt.

Vermischte telegraphische Depeschen.
Der irische Agitator Parnell kam

am letzten Samstage in Cleveland, 0., an.
In Ottawa, Ont., wurde ein gewisser

John MeCarty vorgestern zu 7 Jahren
Zuchthaus vernrthcikt; derselbe hatte ei-
nem Pferde, welches einer Wittwe gehörte, die
Zunge abgeschnitten, weil die Frau seine Hei-
ratdsanträge zurückwies. »

Ein 235 Unzen schwerer Goldbarrenim
Werthe von P4600 wurde vorgestern aus Mon-
teague inHalifax, N.-S., empfangen. Das
Gold war das Resultat der dreiwöchigen Arbeit
von 14 Männern.

In der Wäscherei der HH. Wiles 6-
Comp, zu T ro y, N.-D., standen letzten Frei-
tag 11V Mädchen und in T. Wallerstein's
Wäscherei 40 Mädchen für höheren Lohn aus.

Henry Rascher wurde am letzten Freitag
Abend in Detroit, Mich., von seinem
Neffen, welcher ebenfalls Henry Rascher heißt,
echo s's en. Beide halten sich gemeinschaft-
lich betrunken und sodann Händel mit einander
angefangen.

Die Wohnung des Schuhmachers
Chas. Brown zu W i n d s o r, Conn., brannte
vorgestern srüh nieder, und Brown kam in den
Flammen um; er war am Abende vorher be-
trunken, und man vermuthet, daß er imßausche
das Haus anzündete.

In Montreal ist soeben ein von Hrn.
Perrault herausgegebenes Magazin unter dem
Namen ?Canadian Emancipatio n"
erschienen, welches die Trennung Canada's von
England und eine Vereinigung mit den Ber.
Staaten befürwortet.

Ein betagter Mann, Namens Weber, wurde
am letzten Mittwoch Abend zu W a t e s k a,
Jlls., von vier Fremden in seiner Wohnung
angefallen und zu Boden geschlagen, worauf
die Angreifer eine im Zimmer befindliche
Spinde sprengten und P4300 in Baar-
geld aus derselben raubten. Die Fremden wa-

ren kurz vorher auf einem Bahnzuge in dem
Städtchen angekommen.

Die Barke ?H. A. Paul l" aus Taunton,
Mass., ist am 2. November v. I. an der Küste
der Insel Tristan d'Acnnha südlich vom Kap
der guten Hoffnung ges cheitert. Die Mann-
schaft wurde gerettet und nach der Kapstadt ge-
bracht.

Ein Wirth, Namens Caspar Rhodes,
erschoß letzten Samstag Abend zuElizabeth,
N.J., einen gewissen Jas. Miland, welcher
sich weigerte, eine dem Wirthe geschuldete

, Summe zu bezahleu.
Drei Matrosen des vorgestern nach

G l o u c e st e r, Mass., zurückgekehrten Fi.
scherschooners ertranken am
7. d. M. in Folge des Kenterns eines Bootes.
Die Verunglückten hießen Malloy, Raymond
und Simmons.

In P o t t s t o w n, Penns.,wurde Polizist-
Chas. Clark am letzten Freitag Abend von
nichreren betrunkeueu Raufbolden angegriffen
und brachte einem der Letzteren, einem gewissen
Edward Motts, eine wahrscheinlich tödtiiche
Schußwund« bei.

Europäische Kabelberichtc.
Tic Verstärkung der deutschen Armee.

London, 24. Januar. Die ?Times" er-
klärt in einem Leitartikel über die vorgeschlagene
Verstärkung der deutschen Armee: ?Der Vor-
schlag erregt Bedenken, indem er beweist, daß
kein Friede in Europa existirt, fondern nur ein
bewaffneter Waffenstillstand. Eine Collision
der bewaffneten Streitmächte kann durch die
Klugheit und Festigkeit der Staatsmänner ver-
hütet werden, allein unaufhörliche Wachsamkeit
ist hierzu erforderlich. England sollte sich nntec
diesen Umständen von allen Verwickelungen
möglichst entfernt halten, damit es im kritischen
Augenblicke, in welchem das Schicksal Euro,
pa's in der Waagschaale schweben dürfte, ein
Wort mitreden kann. In Europa steht zur
Zeit mehr auf dein Spiele, als in irgend einem
anderen Welttheile, und England hat bei der
Lösung der Streitfragen eine wichtigere Rolle
zu spielen, als je. Um diese Rolle wirk'am
spielen zu können, muß es stark sein nnZ sollte
deshalb seinen Frieden sichern."

Lolidon, 25. Jaltna!!?lm Connemara-
Gebirge wurde hmte eine Versammlung abge-
halten, an welcher sich mehrere Taufend Perso-
nen betheiligten. Die HH. Davitt und Daly
waren anwesend. Zu Bohola fand ebenfalls
eine große Verfammlnng statt, welcher 4000
Personen beiwohnten.

John Bright hielt gestern in Birmingham
eine Rede über die iriiche Frage und forderte
die Regierung auf, energische Maßregeln zur
Linderung der Roth zu treffen. Der Lord-
Mayor von Dublin hat abermals einen Auf-
ruf um Hülfe veröffentlicht.
Di« vchincsen in ?t?in Markt fürame-

Perersburg, 25. Januar. ?GoloS"
meldet, daß 44 Regimenter chinesischer Trup-
pen an der Grenze der Provinz Kulsscha ange-
lommen sind. ES verlautet, daß 20 Englän
der die Streitmacht begleiten.

Wie ?GoloS" ferner angibt, ist die letztjäh-
rige Erndte in verschiedenen Provinzen fo knapp
ausgefallen, daß man ernstliche Besorgnisse im
Betreff einer Hungersnoth hegt. Verschiedene
Journale drücken die Ansicht ans, daß große
Quantitäten Getraide im nächsten Frühjahre
ans den Vereinigten Staaten bezogen werden
müssen, um das Defizit in der letzten Erndte zu
decken.

Frankreich.
Paris, 25. Januar. In der Deputir-

tenkammer erklärte heute Hr. Louis Blanc,
während die Bill in Bezug ans öffentliche Ver-
sammlung erörtert wurde, daß das Versamm-
lungsrecht und das Recht zur Gründung von
Vereinen in Frankreich ebenso unbeschränkt sein
sollten, wie in England und den Bereinigten
Staatm.

Hr. de Peyramout (Orlcanist), Senator für
Haute Vienne, ist gestorben.

Rom, 24. Ja.iuar. Viele distinguirte
Personen werden hier erwartet, um dem Papste
am 7. März im Namen der wissenschaftlichen
Welt ihre Huldigungen darzubringen.

Der Senat hat mit 125 gegen 73 stimmen
beschlossen, die Diskussion der Bill zur Auf-
hebung der Mahlsteuer so lange zu verschieben,
bis eine solche Maßnahme ohne Nachth-il für,
die Finanzen des Landes getroffen werden kann.
Die Regierung betrachtet Dies als gleichbedeu-
tend mit der Verwerfung der Bill.

Wart» unv Ävri».
London, 24. Januar, 12.30 Nachm. ?

Vereinigte Staaten - Obligationen neue
4-proz. 1074, Uli.

Liverpool, 24. Januar, 12.30 Nachm.
Conlols SBH für Geld nnd do. für Brief.
7; do. Orleans 74; die heutigen Verlaufe
betrugen 10,000 Ballen.

Plymouth, 25. Januar. ?Der Dampfer
?Gellcrt" ist heute von New -Zjork hier einge-
laufen.

Oueenstown, 25. Januar. Der
Dampfer ?Batavia" ist von New- Jork hier
angekommen.

Die Dampfer ?City of Brüssels" und ?City
of NewDork" von New ?)ork trafen hente ein.

Späteste »labelbcrichte.
London, 26. Januar.?Eine Depesche des

?Standard" meldet aus Constantinopel, daß
in Adriaiiopel große 'Noth herrscht, fünfzehn
Personen starben dort an einem einzigen Tage
Hungers. Etliche der Verhungerten wnrden
mit Stücken Holz im Munde, welche sie zn
lauen versucht hatten, aufgefunden.?Laut einer
vom 25. ds. Mts. datirten Depesche aus Te-
heran ist eine starke Streitmacht der Tekle T>.r-
komanen zn Daschberdi angekommen uud be-
droht die Verbindungen der Russen zwisch'n
Chatte und Tschikislar. Ein Treffen steht iu
Aussicht.

Oestreich, England und Frankreich sollen be-
schlossen haben, die Psorte gemeinschaftlich zur
Ausführung der Bedingungen des Berliner
Vertrags iu Bezug auf Montenegro anfzufor-
dern. Deutschland und Italien haben' angeb-
lich ebenfalls ihre Cooperation versprochen, nud
Rußland wird in diesem Falle ohne Zweifel
mit deu Mächten Europa's handeln. Eine
Depefche aus Rom meldet, daß Doktor Gerard
Sniall, ein der englisch amerikanischen Kolonie
in Rom angehöriger Arzt, vor Kurzem iu sei-
ner eigenen Wohnung von zwei Männern an-
gefallen, mißhandelt und beraubt wurde. Die
Räuber sind verhaftet.

Ein Correfpondent der ?Times" in Kabul
giebt an, die britische Regierung gehe ernstlich
mit der Absicht um, ihre Truppen aus Afgha-
nistan bis uach Jellalabad zurückzuziehen nnd
die Afghanen ihren zutünftigen Herrscher selbst
erwählen zu lassen, indem der Gefandrenmoro
jetzt hinlänglich gerächt sei.

Der Correspondent der ?News" in Kabul
will wissen, daß Aynb jihan von H.rar nach
Ghuzui abgereist ist. Dem Pariser Corre-
spondenrm der ?Times" zufolge hat die iu
Aussicht stehende Verstärkung der deutschen Ar
mee beträchtliche Unruhe in Paris erzeugt.

Die Bill in Bezug auf eine Verstärkung der
deutschen Armee bildet zur Zeit in Berlin das

allgemeine Tagesgespräch; aus den Aeußerun-
gen der Presse scheint Hervorzugeheu, daß die
Nationalliberalen in Bezug aus diefe Vorlage
die eifrigsten Unterstützer der Regierung sein
werden. Ans Wien kommen Gerüchte über
bevorstehende Maßnahmen zw, Verstärkung der
östreichischen Armee.

Der Herzog de Broglie hielt gestern im fran-
zösischen Senate eine packende Rede gegen die
Ferry'sche Erziehuugsbill.?Der Pariser Cor
respondent der ?Daily-News" telegraphirt:

?Als Hr. Fournier, welcher seit 25 Jahren ein

hohes Amt im Kriegsminislerinm bekleidete,
gestern zu einer Rechenschafts-Ablegnng aufge-
fordert wurde, zerschmetterte er sich den Kopf
durch einen Pistolenschuß."

Kurze Kabel-Tepeschcn.
Ein Comite beider Häuser der spanische»

Cortes hat eine neue Bill zur Aufhebung der

Sttaverei auf Euba entworfen, welche sich in
verschiedenen Punkten von der bereits erörterten
AbolitionSbill unterscheidet.

Dem Londoner ?Standard" zufolge ha-
ben England nnd Portugal gemeinschaltiiche
Maßnahmen zur Unterdrückung des Sklaven-
Handels an der Küste von Mozambique unter-
nommen.

Der Petersburger ?GoloS" erklärt, eine
vollständige Versöhnung der Polen sei letzt an
der Zeit, indem man dieselben aus gleichen
Fuß mit den übrigen Unterthanen Rnßland's
stelle.

Senor Posada Herrera wird heute in der
spanischen Abgeordnetenkammer den Premier
Canovas del Castillo durch eine Interpellation
zu einer Erklärung über die Politik der Regie-
rung auffordern.

Das Journal ?Liberal" in Madrid.er-
klärt, die spanische Regierung werde nächstens
Autorität zur Erhebung einer Anleihe von
60,000,000 Piastern von den Cortes fordern.
Die Anleihe soll auf die Zahlung aller früher
erhobener cubanischer Anleihen verwendet wer-
den.

Laut einer Depesche aus Kabul sind bis
jetzt alle Anstrengungen, den Aufenthalt Ab-
dul Rahman Khan's zu entdecken, ohne Erfolg
geblieben.

Lokal-Berichte aus Washington.

on, 25. Januar. ?Ein Feuer
entstand vorgestern Abend gegen 7 Uhr in der
Wohiying des Hrn. Joseph Padgett, Nr. 513,
7. Straße, nordöstlich, durch die Explosion eiuer
Petroleumlampe. Dasselbe wurde jedoch mit
Hülse des Lieutenants Boteler von den Jniaf-
scn des Hauses bald gelöscht, nachdem es einen
kaum nennenSwenhen Schaden angerichter
hatte.

Die M-brzahl der Delegaten der Frauen-
stimmrcchts-Convention, welche hier in den letz-
ten Tagen in Sitzung war, stattete vorgestern
deni Senats.Justiz-Comite einen längeren Be-
such ab.

Der Gesundheitsbchörde wurde vorgestern
wieder eine Erkrankung an den Blattern (in
milder Form) von Nr. 180S, 20. Straße,
nordwestlich, gemeldet. Es wurden sofort alle
nöthigen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Zwei Neger, Robert Dent und Scott
Görden mit Namen, wurden vorgestern durch
die Polizisten Schilling und Weit unter derA-
nschuldigung verhafte:, den Farbigen W. H.
Payue vor einige» Abenden in einem Trinkio-
kale an der 7. Straße durch verschiedene Messer-
stiche bedenklich am Unterleibe verwundet zu
haben. Dieselben wurden vorläufig hinter
Schloß nnd Riegel gesteckt, um den Verlauf der

Die (Kroßgeschworenen waren während
des ganzen vorgestrigen Tages mit der Zeugen-
aufnähme in Sachen des Hirth'sch.n Raub
Mordes beschästigt. Unter den neu hinzuge-
kommcncn Zeugen befindet sich eine taubstumme
Siegerin, welche durch Zeichen erklärte, daß
Johnson kurz nach der Ausführung des Mor-
des nach ihrem Hause kam und sie bat, eine
Taschenuhr und einen Ring in Verwahrung
zu nehmen, was sie ihm jedoch rundweg ab-
schlug. Sie hätte deutliche Blutspuren an
Johnson's Beinkleidern bemerkt.

Eine sehr eigenthümliche Folge des so all-
gemeine Sensation hervorrufende» Mordes de?
jungen Hirth ist das Anfleben der sogenann en
?revivals" in der bischöflichen Methodisten-
Mount-Zion-Kirche, deren eifriges und geschätz-
tes Mitglied der jnnge Hirth gewesen war.

Frau Präsident Hayes hielt gestern Nach-
mittag von 3 bis 5 Uhr wiederum einen öffent-
lichen Empfang ab.

Im Civilstandsbüreau wurde vorgestern
an Hrn. G. Oehlmann von Nerta und Frl.
Mumie M. Bruce eine Heiraths-Conzession
ertheilt.

Präsident Hayes, sowie sämmtliche Mit-
glieder seiner Familie wurden vorgestern ge-
impft. .

Frau Marie Ossinger reichte vorgestern
durch ihren Advokaten ein Gesuch aus Eheschei-
dung von ihrem Gatlcu Friedrich Ossinger, der
sie angeblich gänzlich im Stiche gelassen habe,
ein.

Vorgestern reisten wiederum 35 farbige
Emigranten aus Süd-Carolina nach dem We-'
sten hier durch.

seth A. Terry, der des Unterschieds be
schuldigte Sekretär des ?Territorial-Leih-,
Spar- und Bauvercins," lehnte vorgestern eine
Voruntersuchung ab und wurde, in Erniange
lunq einer Bürgschaft von Kt>ooo dem Gefäng-

nisse überwiesen.

Ttlldt Baltimore.
Die Direktoren wähl der Ge-

traide- und Mehlbörse, welche bekannt,
lich heute stattfindet, scheint ein mehr, als ge-
wöhnlich lebhaftes Interesse unter den Mitglie
dern zu erregen. Die Candidaten des regulären
und unabhängigen Wahlzettels haben wir be-
reits mitgetheilt, und außerdem sind noch andere
Zettel im Felde.

Im ?S ta dtHosp i t a l e" ist ain Frei-
tag Abend Frau Hannah Conlin an krebsiger
Entartung der Leber gestorben. Der Leichnam
wurde ihren Angehörigen übergeben.

Am Schlagslusse starb Freitag Nacht
der 7S-jährigc Wm. Baxter in seiner Wohnung
Nr. 108, Nord Ceutral-Avenuc.

Für die arme Familie Wagner an
Süd-Tallasstraße, nahe Eastcrn-Aveuuc, sind
dem Capt. Keuny im östlichen Stationshause
einige kleidnngsstücke und Bettzeug zugestellt
Worden.

Derczechisehe Gesang- und Turn-
verein "8oIeoIsl!!t.IselnolÄ '" traf ge-
stern in seiner Narrensitzung in der ?Böhmen
Halle" Ecke der Washington- nnd Jesserson-
Straße Vorbereitungen für den auf den 10.
Februar in Set legel's ?Orchcstrion-yallc" an-
beraumten Maskenball. Es präsiöirten die
HH. Fr. Schimek, Prokop Kuliceck nnd
Pc>ril, jun., indeß dieHH.J. MnsilunoTonda
Svec als Sekretäre fuugirten. Man beschloß,
auf dem Mas'.enballe für die elegantesten und

komischsten Masken dreißig Preise zn vertheilen.
Das wird am Ballabende
eonzertiren, und man wird den Gästen eine
czechische MaSkenzeiinng verabsolgen. Die
gestrige Sitzung sörderte eine Reihe recht pusel-
närrischer Einfälle zu Tage.

Vermisch tes.?Der ?Maryläuder Koin-
thurei Nr. 1" der Tempelritter, deren Komihur
Hr. E. I. Oppelt ist, statteten vor einigen
Abenden der Groß-Komthur F. I. S. Gorgas
und andere Großbeamte einen Besuch ab.

?lm Sieger Greisen-Asyle Nr. !»3, Lee-
siraße, starb am Freitage eine Negerin, Na
mens Dolly Truly, deren Alter ans 105 Jahre
angegeben wird.

Der bisherige Kassirer der ?Chesapeake-
Bank" Hr. Joh. Littig ist in gleicher Eigen-
schaft an der ?Marine - Bank" an Stelle des
Mazors D. H. Thomas angestellt worden,
der den Kassirer-Posten an der ?Merchants'
Banl" übernommen hat. Zum Nachfolger
des Hrn. Littig in der ?Che>apeake- Bank" ist
Hr. Henry Becker, bisher Auszahl - CommiS
der Bank, ausersehen worden.

Die Studenten des ?Collegs der Aerzte
nnd Wundärzte," welche in diesem Semester
ihr Doktor-Examen machen, treffen bsreitsVor-
bereilnngen für die Jahrcs-Schlnßfeier.

Die Baltimorcstraße ist an vielen Stellen
zwischen Greene- und Frcmontstraßc stark zer-
fahren und bedarf der Reparatur. Deu Fuhr-
werken der Omnibus - Compagnie wird der
schlechte Zustand der Straße hauptsächlich zu-
geschrieben.

Etwa tausend Ballen Baumwolle, die in
den vor einigen Wochen durch Feuer zerstörten
Speichern an Bnchanan's Werste lagen und
mehr oder weniger stark beschädigt worden sind,
werden ani Dienstag, 3. Februar, von den
Auktionatoren Wm. B. Norman 6- Comp,
auf Boyce's kohlenhofe zu Locust-Poinl meist,
bietend verkauft werden.

Hr. Patrick Beere, Eigenthümer des
?Wilhelm Tell -Hanfes," Ecke der Prattstr.
und West-Falls'Ave., wird den Ertrag seines
Geschäftes vou heute und morgen dem irischen
Hülfs-Fond zuwenden.

Gerichts-Verhandlnngen.
Ober- Appellationsgericht.

Annapolis, den 24. Jannar. (Oktober-
Termin 1879.) Für Montag sind Nr. 67, 63,
«v, 70 und 71 der General-Registrande ange
setzt.

Waisengericht. (Vor den Rich-
tern Poe, i'indsay und Carroll.) Es erhielt
Margarethe S. Suter zur Verwaltung der per-
sönlichen Hinterlassensch is- von Henry P. Su-
ter <chuoo) gerichtliche Vollmacht.

Bnndeskreisgcrich t.?(Vor Richter
Morris.) Maggie Toohey gegen Edward S,
Harding, Antrag auf Verbot für den Beklag-
ten, sich der Klägerin Patent auf eine Falte!
Maschine noch länger zu Nutzen zu machen;
Entscheid vorbehalten.

Stadtgericht. (Vor Richter Garey.)
Otto Sntro wider Jsabelle Wheeden; der Ver-
klagten Antrag aus einen neuen Prozeß abge-
wiesen.?Daniel F. Billmeyer wider William
M.Gray; dem Kläger H3.13 zuerkannt, uud
>ede Partei mit ihren Kosten belastet. ?James
I. O'Brien wider H.Jmwold K Comp.; dem
Kläger das streitige Eigenthum nebst einem
Cent Schadenersatz zurückerkannt.?Die nächste
Sitzung findet heute statt.

Common PleaS Gericht. (Vor
Oberrichter Brown.) Elisabeth A. Veraey
gegen O. Wright, A. Wright und A. F. Gau,
Verwalter des Nachlasses von Joseph H.
Wright, des Vaters der Klägerin, und die Ver-
waltersbürgen, Klage gegen die Letzteren auf
Erlangung von H652, des Antheils der Kläge-
rin am Nachlasse; eine Einrede gegen dieKlage
verworfen, und eine zweite aufrecht erhalten.

Criminalge r i ch t. ? (Vor Richter Pink-
ney.) Verglichen: Heinrich F. Nemitz, An-
griff auf Johann Fischer; Charles Brown auf
W. I. Heyn; Robert Miller und Wm. House-
holder auf Philipp McEnnead.?Deu Geschwo-
renen überwiesen: James Jeffties, Angriffauf
Conrad Burter, jun.; Heinrich Ostendorf auf
die Negerin Martha Williams; Thomas E.
Parlet't auf Joseph Rodgeis ; Louis Matschinz-
ky auf Georg Müller.?Freigesprochen: Nettie
Stebbins, Thätlichkeit gegen Margarethe
Brown.?Sladtgefängnißhast: John Cramer,
Angriff auf Beujamin Brown, eine Woche;
Noah Kemp auf Wilhelm Dirken, vier Mo-
nate und FriedenScaution; Friedrich Drinks,
thätliches Vergreifen an Marie Engelhard, ein

Monat. Verschoben: Georg Weigel, thät
licher Angriffauf Paul Leimbach. Die Sit-
zung ward bis heute vertagt.

Hcuie folleii folgende Fälle zur Verhandlung
kommen: Fannie Biddle, Bestehlen von Gold-
'chntid! K Comp, um Juwelen im Werthe von
Ki 5.50; Dieselbe, Diebstahls einer E. C.
Gradwohl gehörenden Uhr im Werthe von Hl2;

Karl D. Hiß, Vermicthen eines Hauses zu un-
züchtigen Zwecken; Jerry Kenny, Mordaugriff
auf James Graham; böswillige
Eigentbumszerstörung; Alex. Seefus, Mord-
angriss auf Samuel Johnson; Marie Clokely,
Angriffauf Philopöna Bowers; John Brown,
Ueberirelung der Lotteriegesche; Aug. I. Feige
uiid Anton Bohu, Sonntags Spirttuosenver-
lauf; Anton Bohn, Waarenverkauf am Sonn-
tage; Elisabeth Falstead, Besichten Marga-
rethe Morgan'S um Halsbinden u. s. w. »m
Werthe von P3.50; Joshua Ballard, Übertre-
tung der Lotterieaesctze: John E. Simpson,
Diebstahl von Susanne Parker gehörenden Bü
oelm'cn ,m Werthe von ; Reger John John-
son, Piggmii.

Der ?Deutsche Correspoudeut,"
! tägliche und wöchentliche Zeitung,

! F- Naine, Eigcillhi'imcr u. Redakteur,
ESk dcr Vaitimorc-Ztratze uns P.-O.Ave«>»e.

Preis CciUs pro Woch«,

zahlbar an dt? Trüzcr, vro Jak>r inncrhaw,

örcis deZ einmil »u» cischcinkndcn WvHcn-
! bl-tttS SL.S«» PN Za-'" i>« »-«US t-Vbar-ia dei»
! dn: Mlle? portvsr-i.

Är. 22.
Gesundheit ist Reichthum!

Gesundheit des Körpers ist Reich-
thum für de» «Seist.

Naoway's

Sarsaparilliißesolvent.

Eine dantbare Stnerkennung.
.«rnnkhet«

und i>cnsttdc» wcis, dic stuscnwcisk und Schritt sürSchritt den Kiirpcr wieder herstellt. der langsam von
einer schleichenden »iraiitheii anqeqriffen mid geschwächt
wurde, hat nicht nur auf unsere Ächtung, sondern auchaus unsere Tanklmrleit Anspruch. ?r. Nadwav hakder Menschheit jenes wunderbare Heilmittel, Rad»
»vaii's TarslipariUiaii Ncsolveiit, gegeben, wel-ches dieses jltewltat erzielt, und dic lciocntk Malsch-

Ättsw

Malsch und Wahr.

Eine Liste von Krankheiten

Chronische Krankheiten. Knochensras», verdorben?
SSste im Blulc, slrophulvse kiraullieiien, unnatürlichenHabitus, und Äenerie, ivieberwuiiden, chro-nischc oder alte Geschwüre, Zalzslns!, englische .Vrankrheil, weisie.Schwclluilgcn, Grindlopf, Gebärmutter-beiden, Krebse, DrnsenschweUunge», Knoten, Abieh-rung des Korperj, Pusteln und Ausschläge, Schwären.Tysvepsia, Nieren- und Blasenleiden, chronische,Rheumatismus und Gicht, Schwindsucht, «lasensteii,
uii» sowie Abarten der obigen Krankheiicn, de»

Wir bcliaupten, daß e? lein'
gibt, welches sich gegen diese Krankheiten so wirksamerweist, wie Ravwai, s !»e,ol» i,t. ES kurirt all-aber fickn

die erste Wirkung l!oi/!)!.rdw>>>,'o AesaivciU?'^
In Fällen, wo das System durch Anbäusuna vonMerkur, oder corrcsivein Sublimat in den

Knochen, Gelenken u. w. gelitten hat, wodurch »tns-
chenira,!, englische Krankheit, RiickaratSliumiiiiin,.

SchweUmig u. Derzl. verursacht
auf und entfernt die Geschwulst'aus deinWenn Diejenigen, welche diese Medizinen ,nr»u,

Cierstock-Geschwüre.
Die Sntscriiimg dieser beschwüre durch «avwa»,'»

!«csoivei!> ist jeyi so sicher dargeiha», daft Das, was
man sonst siir ein Wunder hielt, jept als eine allgemein
anerkannte Thatsache gilt. Man beachte die Hälle von
Hannah P. Knapp, MrS. ii. Knapp. Mrs. H.ÄoU» und Mrs. P. ?. Hcndrix.dic in unserem Kalen-
der siir >57!» mitgetheilt sind: desgleichen den ,M va

der gegenwäriigeu Ausgabe

nitiffen 1-nsere ZchrifienBegriff von der Wichtigkeit und Heilkraft der R. !».-

Einen Dollar die Flasche«

Min ut cn-.Sci lnrit tcl.

Nadwalss NcaÄy Nelitf

Kaltes Meber»

Warnung.

"Nüdway's Negulirende Pillen.

Ein vegetabilisches Ersatzmittel für
Ealomel.

Von dem Slchtb. Thurlow Weed»
Eine Empscl,lu«g von Tr. Radwaq'o R. !». v»

»ach mcftrjälirigcm Gebrauche
verselben.

New- Zork, t. Zanuar 1577.

Wir wiederholen, daß der Leser iinsere Bücher und
Schristen über Krankheiten und deren Kur ftudlmi muß,

.Wusch und Wahr. .. ..

, Radwaqüdcr Irritable Urethra,"
. «adwaq über Ztrophrln/

und andere Schristen »der Krankheiten ver,chicdenrr««.
In den Apotheken zu haben.

Man lese: ,Liatt« uud Äatzr."
Man schicke eine Briesmarlc an Radway » »»«»..

Nr. »2, Warren,, ««e der »t,urch-»trah«. »k»«

Tausende »on Dollar» wach, wk

Berichte ans dem Innern des
Staates.

Feuer brach letzten Mittwoch Abend im
Kleider Magazine des -yrn. ?l. Löwenstein zu
Oaklaiid aus, wodurch das Gebäude und Waa-
renlager verzehrt wurden.

Verunglückt ist vor einigen Tagen nil-
weit Athol, Mass., C. E. Martin, ein Sohn
von Chas. Martin aus HaacrSwwn, Md.,
indem er von einem Bahuzüge überfahren
wurde.

Das Direktorium der Ackerba u-G esell-
schaft vonHarso r1?-C ouuty hat Hrn.
G. AmoS zu seinem Präsidenten envählt.

Die Loca l-Optionisten in den Kohlen--
gegcudeii vou Allegany- und Garrett-County
rühren sich, um mit zahlreichen Unterschriften
bedeckte Petitionen in Bezug auf den Erlaß
cincs Local Option-Gesetzes vor die
Gesetzgebung zu bringen. In Cumberlanv
werden die Temperen; Fanatiker wahrscheinlich
in einigen Tagen Petitionen in Umlauf setzen.

Eine K n t s ch e n-F abrik beabsichtigt Ar-
thur Thomas aus Lancaner County, Penns.,
auf einem Theile einer 75 Acker haltenden Farm
in Harford-County zu errichten, die er mit den
Gebäuden sür iK2SO9 von Audr. Boyle erstan-
den hat. Ein Theil des Landes soll zum Ta-
backsbau verwendet werden.

Der ?Garrett Garde" in Oakland,
Md., hat Hr. John W.Garrett eine Fahne znm
Geschenk gemacht.

Zwei Straßenränder überfielen vor
einigen Tagen mit dem Revolver in der Hand
einen jungen Mann, Namens Ziegler, unsern
seiner Wöhnnng in Hagerstown und nahmen
ihm seine ganze Baarschaft ab.

Glänzendes Elend.
Fünftausend Dollars pro Jahr und Meilen-

gelder ist das Geh .lt eines amerikanischen Se-
nators und Repräsentanten; ein schönes Jah-
reseinkommen, das die meisten dieser Herren in
ihren srnheren Berufen nicht hatten, und w:r
nicht genau weiß, was es kostet, Congreßmaun
zu sein, Der glaubt Wunders, welche Sprünge
die Herren machen können und was sie nicht
Alles sür dieses Geld zu kaufen im Stande
sind. Wer jedoch hinter die Coulissen sieh',
Dem stellt sich die Sache ganz anders dar. Nur
die wenigste» Congreßlenie sind im Stande, von
ihren: Gehalte Ersparnisse zn machen; viele
setzen bedeutende Summen ihres Privatvermö-
genS zu, und für eine große Anzahl ist das Le-
ben als Achtbarer geradezu ein glänzendes
Elend, eine Doruenlaufbahn, ein Martyrium,
vcrlnüpft mit schwerer Arbeit.

Die fünftausend Dollars und Meilengelder
sind selten reine Einnahme. In den meisten
Fällen hat es H2OOO b'SHSOOO gekostet, nm nur
erwählt zu werden, so daßihi», wenn'Sschlimm
geht, nur ein Jahressalär sür zwei Jahre bleibt.
Bringt er seine Familie mit nnd macht er ein
Hans, so kostet ihn das ?tägliche Brod" mehr,
als H5OOO. Dazu kommen noch die Äebenans-
gaben. Dieser Wohlthäter hat eine Erfindung
gemacht und verlangt von seinem Congreßmit-
gliede, daß es ihm bchülslich ist, sein Patent zu
erlangen, pumpt deu Achtbaren sogar an. Der
Andere hat ein Werk herausgegeben, welches
HS, Hio bis H 25 kostet; natürlich mnß der
Congreßmann sudskribiren. Der Dritte quält
ihn mit seiner Pension, der Vierte mit seinem
Landanspmchc; daneben hat er täglich 2 bis V
Stunden in Comite'n zu sitzen, in allen De»
paitemeiits für seine Wähler herum zu kriechen
und noch die 5 bis 20 Stunden währende Sit
zung zu besuchen. Wahrlich, ein solcher Mann
ist nicht zu beneiden; er mnß die H5OOO redlich
verdienen, und das Schlimmste ist, daß er sie
nicht eiumal voll bekommt.

Ter blosze Tegen des dentschen
Kaisers.

Kaiser Wilhelm hat am l. Januar die Bot-
schastcr der auswärtigen Mächte mit bloßem
Degen empfangen. Das ging nach einem Be
richte des Berliner ?Tageblattes," ergänzt von
der ?Nationalzcituug," so zu:

??Bou den 6 in Berlin beglaubigten Diplo-
maten dieses Ranges waren der russische Bot
schastcr v. Oubril durch seine Abwesenheit von
Berlin und der Vertreter Italien's, de Launay,
durch Unwohlsein verhindert, zn erscheinen.
Die Herren St. Ballier (Frankreich), Lord Odo
Russell (England), Saonltah Bey (Türkei)
und Gras Szechenyi (Oestreich-Ungarn) fuhren
in Gala Mittags 12 Uhr bei'm Palais vor.
Der dienstthuende Ceremonienmeister begab sich
in den Saal, in welchem sich die Herre» ver-
sammelten, um sich zu überzeuge», ob er ihre
Anwesenheit dem Kaiser melden könne. ?Sind
die Herren Botschafter alle anwesend?" ?Drei
vollständige uud ein halber, der demissionirt
hat," antwortete gut gelaunt der zurücktretende
Botschafter Frankreich's, v. St. Vallier, nnd
die hohen College» summten in seine Heiterkeit
ein. Nack kurzer Zeit trat der Kaiser ein. Im
Begriff, in die Mitte des Saales zu treten,
glitt ihm die Scheide des Degens nach nuten
ab, bildete somit, als dje Spitze den Boden
berührte, ein Hinderniß, weiter zu gehen. Der
Kaiser bemühte sich selbst einige Augenblicke,
die Scheide zu entfernen, und warf sie, nach
dem Dies gelungen, in die Ecke. So trat er
mit bloßcm D c g en vor die Vertreter der
auswärtigen Mächte, eine außergewöhnliche
Situativ», weicher der Kaifer dadurch die
Spitze abbrach, daß er freiindlich lächelnd einen
französischen VerS improvisirte nnd sagte:.

Was in freier Uebcesetznng etwa, wie folgt,
lautet:

?Ich hab' dm Degen nicht gezogen,
Tic Scheide ist nur abgestoßen."

Die Unterhaltung wurde vom Kaiser in
französischer Sprache geführt, nur mit dem
Botschafter Oestreich's sprach er Deutsch. Als
Gras St. Vallier von dcn Gründen seiner
Demission sprechen wollte, unterbrach ihn der
Kaiser mit den Worten: ?Lassen wir

Sache ist zu delikat." Die Audienz währteim
Ganzen eine halbe Stunde.""

Abergläubische Leute werden nicht verfehlen,
ans diesem allerdings eigenthümlichen Vorfall
böse Schlüsse für dcn Weltfrieden zu ziehen.

Ueber die Erlebniffe des ersten Negers,
der zur Zeit einen Sitz in der Gesetzgebung von
Ohio hat, berichtet der Colnmbmer ?West
böte:" ??Zum ersten Male seit dem Bestehen
des Staates ist diesen Winter die afrikanische
Rasse durch ein Mitglied iu der Gesetzgebung
vertreten. Es ist der Repräsentant Geo. W,

Willianis von Hamilton-County (Cincinnati),
naiürlich ein Republikaner, seine Partei hat
ihn zum Vorsitzer des Bibliothek-Comite'S
dcs HauscS gemacht, weil er, wie ihm die re-
publikanischen Blätter nachrühmen, ?ein gar
gelehrter Mann" sein soll. Kürzlich tritt der

?Achtbare Williams" in Colnmbus in die Re-
stauration von Beck Ä Co., dem Staatshause
gcgciiüber, setzt sich an einen Tisch, prüft die
Speisekarteuüd verlangt für sein Geld ein Mit-
tagessen, was ihm aber verweigert wird und
zwar unter der Erklärung, daß das Haus uicht
Nir farbige Leute eingerichtet sei. Der Achtb.
Williams sühlt sich natürlich in seiner Ehre >
gekränkt, verläßt, im höchsten Grade entrüstet,
das Lokal und eilt nach dem Sraatshause hin-
über, wo er seinen College» den Vorfallerzählt.
Sofort veranlaßt der Repräsentant Walker von
Logaii-County die Ernennung eines Comite's,
welches untersuchen soll, ob in der Person des
Achtb. Williams nicht die Würde des HauscS
beleidigt worden su. Gleichfalls droht der

Achtb. Williams, Beck K Co. unter dem Civil-
rechts-Gefetze auf Entjchädig»ng zu verklagen.
Somit war der Vorfall auf dem besten Wege,
sich zu einer Haupt- uud Staats-Aktion zu ent-
wickeln. Wie es sich jetzt herausstellt, war der
Eigenthümer des Restaurants zurZeit nicht im
Lokale, sondern daheim in feiner Wohnung nn
Bett. Der Auswärtcr aber, der dem Achtb.
Williams das Diner verweigerte, ist ein Zieger.
Ferner stellt es sich heraus, daß Williams schon

Farbigen in dem Restaurant speiste und gerade
so zuvorkommend behandelt wurde, wie die wei-
ßen Kunden. Als Hr. Beck von dem Vorfall
hörte, sprach er sein Bedauern aus, suchte Wil-
liams auf und gab die nöthige Erklärung und

Entfchuldigung, womit sich Williams zufrie-
den erklärte. Damit wird die Geschichte, die

so viel Staub aufzuwirbeln drohte, wohl
enden.""

Sisrztticher Math.
Husten, Erkältung, böser Hals, Bronchitis

und andere Lungengebreste sollten nicht ver»
nachlässigt, sondern rechtzeitig angemessen be-
handelt werden; geschieht Dies, so werden alle
bedenklichen Resultate vermieden, nud das
Beste, was sich da thun läßt, ist die Anwen-
dung dcs wohlberühmten Heilmittels, des
Hance'schen zusammcnMetzten Andorn-Sy»
rups (Lvmpaiiiick Kxrup <>! Lorökounil).
Dieses Mittel gilt des Denen, die es brauchen,
sür dcn besten zu habenden Artikel. Versuche
eine Flasche, und Du überzeugst Dich davon.

Preis 25 und 50 Cents die Flasche. Von

Seth S. Havce Nr. 108, West - Balti -

more-Straß e, zu beziehen. (22)

Gestorben:
nach kurz«m Leiden unser geliebter Gatte, Bruder und
Sidivager Georg Weikdecker im 22. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet httit« Nachmittag 2 Uhr von
«r. »4, Rard-Lidertqftratz». au« statt. Um stllle
Tbclinahm« bittenI (A) »«e trauern Hwtnblkbnm,.


